










Datenblatt zu Artikel Nr. 12 000 208

Biocat WS 1
Einbauschema - Vertikal

Der Einbau erfolgt in eine eigene Umwälzleitung um den Warmwasserspeicher der Trinkwassererwärmungsanlage.

1: Wasserzähler
2: Hauswasser-Station, bestehend aus Druckminderer, Filter
3: Kaltwasserverteiler mit Kaltwassersteigleitungen
4: Warmwasserspeicher
5: Wärmetauscher
6: Warmwasserverteiler mit Warmwassersteigleitungen
7: Wandbatterie
8: Umwälzleitung
9: Biocat WS Gerät inkl. Pumpe und Wasserzähler
10: Rückschlagventil
11: Überdruckventil
12: Umwälzpumpe
13: Wasserzähler
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Datenblatt zu Artikel Nr. 12 000 208

Biocat WS 1
Funktionsbeschreibung

Die Funktion der Biocat Kalkschutzgeräte beruht auf der patentgeschützten WATERCRYST – Katalysator-Technologie. Diese
belässt die wertvollen Mineralien im Trinkwasser und verändert seine natürliche Zusammensetzung nicht.

In einer Kartusche (1) befinden sich eine lose Schüttung aus dem wirksamen, feinkörnigen, polymeren Katalysatorgranulat (2),
darüber das spezifisch leichtere Filtergranulat (3) aus Polypropylen sowie Filterelemente (4,5) im Zu- und Ablauf aus
lebensmittelechten und temperaturbeständigen Kunststoffen, die das Katalysatorgranulat (2) in der Kartusche (1) zurückhalten. Eine
Umwälzpumpe fördert das zu behandelnde Warmwasser oben vom Boiler (7) über das Kalkschutzgerät und speist es unterhalb des
Heizregisters wieder in den Boiler (6).

Das Katalysatorgranulat (2) wird vom zu behandelnden Wasser durchströmt und verwirbelt (A). An der Oberfläche dieses
Katalysatorgranulates werden durch Nachahmung natürlicher Vorgänge der Biomineralisation, kleinste Kalkkristalle aus den im
Wasser gelösten Härtebildnern erzeugt (B). Diese kleinsten Kalkkristalle werden vom zu behandelnden Wasser von der Oberfläche
des Katalysatorgranulates abgelöst (C) und verteilen sich durch Wasserentnahme im gesamten Installationssystem (D). Dadurch
baut sich ein schützendes Depot an kleinsten Kalkkristallen auf, die im gesamten Warmwassersystem wirken (Depot-Effekt).

Fällt im Installationssystem Kalk aus, so wird dieser an den im Wasser schwebenden Kalkkristallen abgeschieden. Die wachsenden
Kalkkristalle haften nicht an und werden mit der Wasserentnahme aus der Installation gespült (E).

Kalkablagerungen an Rohr- und Boilerwänden, Heizregistern und Armaturen werden wirksam vermindert.

Eine mikrobiologische Beeinträchtigung des Katalysatorgranulates oder sonstiger wasserberührender Materialien der Geräte wird
durch den Betrieb der angeschlossenen Trinkwassererwärmungsanlage entsprechend dem Arbeitsblatt DVGW W551 und W553,
sowie einer vorgeschriebenen Speichertemperatur von mindestens 60 °C sicher gestellt.
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